
Fortführung und Weiterentwicklung des Kompetenzbereichs Anrechnung

Ausgangslage In den vergangenen Jahren wurde durch eine Änderung des Niedersächsischen
Hochschulgesetzes der Zugang zur Universität für beruflich Qualifizierte ohne Abitur
erheblich erweitert. Im Rahmen des Modellvorhabens „Offene Hochschule Niedersachsen“
wurden zudem verschiedene Anrechnungsmöglichkeiten von Fortbildungsqualifikationen
geschaffen, die eine Studienverkürzung erlauben.

Ziele Der Kompetenzbereich der Universität Oldenburg verfolgt das Ziel, eine Anrechnung
außerhochschulischer Fort- und Weiterbildungsaktivitäten sicherzustellen. Verfahren und
Instrumente zur Verbesserung der Durchlässigkeit von beruflicher zur akademischen
Bildung sollen entwickelt werden. Studierende werden bei der Anrechnung unterstützt.

Was wurde gemacht Kernstück der Bemühungen ist die Erstellung sogenannter „Allgemeiner
Anrechnungsempfehlungen“. Diese Anrechnungsempfehlungen werden unter Mitwirkung
von unabhängigen Gutachtenden mithilfe von wissenschafts-basierten und
qualitätsgesicherten Verfahren erstellt. Die Anrechnungsempfehlungen enthalten
detaillierte Informationen über die Lernergebnisse, den Workload (Kreditpunkte) und das
Niveau der begutachteten Weiterbildungen. Dadurch ermöglichen sie den Hochschulen
eine umfassende Anrechnung der von den Teilnehmer/innen der Weiterbildungen
erworbenen Kompetenzen.
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